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Bei der Arbeit auf dem Gebiet der Landwirtschaft ist 
engstens mit den LPG- und MTS-Beiräten zusammen­
zuarbeiten, insbesondere sind die Arbeitsergebnisse mit 
diesen Organen auszuwerten.

6. Zur Überwindung des Widerspruchs zwischen den 
sozialistischen und den kapitalistischen Kräften in der 
DDR ist die Umgestaltung aller alten Produktionsver­
hältnisse in sozialistische Produktionsverhältnisse not­
wendig.

Die Überwindung dieses Widerspruchs erfolgt bei 
dem größten Teil der kapitalistischen Kreise auf dem 
Wege der Überzeugung durch Einbeziehung in den so­
zialistischen Aufbau, um ihnen den allmählichen Über­
gang zum Sozialismus zu ermöglichen.

Jene wenigen kapitalistischen Unternehmer, die mit 
den feindlichen Kräften im Westen gegen die DDR Zu­
sammenarbeiten, werden Opfer des Klassenkampfes, 
den sie gegen die Arbeiter-und-Bauem-Macht führen.

Aus dieser Orientierung des Parteitages ergeben sich 
für die Staatsanwälte folgende Aufgaben:

Abt. I und II:
Den Abteilungen I erwächst die Aufgabe, jene gegne­

rische Tätigkeit zu erkennen, die die Vollendung der 
sozialistischen Umgestaltung auf diese Art und Weise 
hemmt.

Die Aufmerksamkeit der Staatsanwälte und der U- 
Organe muß sich in weit stärkerem Maße als bisher auf 
Spekulations-, Schieber- und Steuerdelikte konzentrie- 

j ren.
Dabei sind alle gebotenen Möglichkeiten auszu­

schöpfen, um die eigene Tätigkeit auf diesem Gebiet 
zu aktivieren, aber auch, um bei den anderen Staats­
organen ein entschlossenes Handeln zu erreichen. Kor­
ruption im Bauwesen, Spekulation im privaten Groß­
handel, betrügerische Manipulationen im Abgaben­
wesen wirken sich hemmend auf unsere sozialistische 
Entwicklung aus und müssen daher im gemeinsamen 
Kampf aller Staatsorgane beseitigt werden.

Abt. IV:
Ständiger Beachtung bedürfen die sich aus der Bil­

dung von Produktionsgenossenschaften des Handwerks 
sowie aus der staatlichen Beteiligung bei der Aus­
übung der Gerichtsaufsicht ergebenden Rechtsprobleme 
im Sinne allseitiger Unterstützung und Förderung 
dieser Bewegung zur sozialistischen Umgestaltung der 
Volkswirtschaft.

Abt. V:
Es ist zu prüfen, wie Privatunternehmer und Hand­

werker ihre gesetzlichen Pflichten gegenüber dem 
Arbeiter-und-Bauern-Staat erfüllen und wie die Staats­
organe auf die Durchbrechung der Gesetze auf diesem 
Gebiet reagieren. Das betrifft vor allem die Beitreibung 
von Steuerrückständen, Stundungen und Niederschla­
gungen von Steuerrückständen, die Einleitung von 
Strafverfahren bei Steuerhinterziehung, Steuergefähr­
dung und das Reagieren auf Preisverstöße. Um eine 
Ausweitung dieser Sektoren der Wirtschaft zu ver­
hindern, ist die Praxis der staatlichen Organe bei der 
Erteilung von Gewerbegenehmigungen zu kontrollieren.

7. Zur Unterstützung der sozialistischen Entwicklung 
im Bauwesen steht vor den Abteilungen die Aufgabe:

Abt. I und II:
Allen verbrecherischen Handlungen bei Projektie­

rungen und Investitionen, bei Materialverschiebungen 
und fehlerhaften Bauausführungen ist besondere Auf­
merksamkeit zu schenken.

Abt. IV:
Die Mitwirkung in Konflikten zwischen privat­

kapitalistischen Unternehmen oder Genossenschaften 
und sozialistischen Rechtsträgern, insbesondere auf dem 
Lande, hat zu gewährleisten, daß die Vollendung des 
sozialistischen Aufbaus gefördert wird. Dies gilt vor 
allem für die Mitwirkung in solchen Fällen, die sich 
mit fehlerhaften Bauausführungen durch die privaten 
Parteien befassen.

Abt. V:
Es ist zu prüfen, wie die gesetzlichen Bestimmungen, 

z. B. bei der Verteilung der Aufträge, bei der Material­
zuweisung, der Arbeitskräftelenkung, bei steuerrecht­
lichen Maßnahmen und bei der Arbeitszeit der Bau­
arbeiter, eingehalten werden. Besonders beim zuletzt 
angeführten Punkt ist ein gemeinsames Vorgehen der 
Betriebsleitungen, Gewerkschaften und der Staats­
anwaltschaft erforderlich. Es darf keinesfalls admini­
striert werden.

III. Die Entwicklung der volksdemokratischen Ordnung
1. Um die staatsanwaltschaftlichen Aufgaben zu lösen 

und die bei der Vollendung des sozialistischen Aufbaus 
auftretenden Widersprüche rechtzeitig und allseitig zu 
erkennen, ist es erforderlich, das Studium des dialekti- 
tischen Materialismus in allen Dienststellen der Staats­
anwaltschaft zu organisieren.

2. Der Kampf gegen Revisionismus und Opportunis­
mus wurde bei uns nicht konsequent geführt. Das 
Parteiverfahren gegen den Genossen Haid, der auf der 
Plattform Schirdewan u. a. gelandet war, war der 
Anfang einer grundsätzlichen Auseinandersetzung mit 
solchen Erscheinungsformen in unserer Dienststelle. 
Solche Auseinandersetzungen müssen ständig auf allen 
Ebenen der Staatsanwaltschaft weitergeführt werden.

3. Zur vollen Entfaltung der mobilisierenden Rolle 
der sozialistischen Rechtsordnung, insbesondere zur 
Überwindung der vorhandenen bürgerlich-kapitalisti­
schen Gewohnheiten, sind alle formalistischen und 
revisionistischen Erscheinungen bei der Rechtsanwen­
dung sowohl bei der Staatsanwaltschaft und den Ge­
richten als auch bei den anderen Staatsorganen zu 
überwinden. Dazu -hat die Staatsanwaltschaft in Ver­
wirklichung ihrer Funktion als Hüter der sozialisti­
schen Gesetzlichkeit mit beizutragen.

4. Bedeutungsvolle Verfahren sind bei der Obersten 
Staatsanwaltschaft und mit den nachgeordneten Dienst­
stellen auszuwerten, um alle Staatsanwälte zu befähi­
gen, eine gute massenpolitische Auswertung vornehmen 
zu können.

L e i t u n g  :
1. Es ist erforderlich, in Zusammenarbeit mit den 

leitenden Parteiorganen und mit den staatlichen Orga­
nen eine ständige Einschätzung der konkreten ört­
lichen Situation vorzunehmen, um die Hemmnisse der 
sozialistischen Umgestaltung zu erkennen und die 
Tätigkeit auf die Beseitigung dieser Hemmnisse zu 
konzentrieren. Die örtlich erkannten Schwerpunkte 
müssen mit staatsanwaltschaftlicher Hilfe überwunden 
werden, und das muß Bestandteil der Arbeitsplanung 
der Staatsanwaltschaft sein. .

2. Zur Stärkung der Kollektivität der Leitung ist er­
forderlich, daß im Kollegium der Obersten Staats­
anwaltschaft und in den Abteilungsleiterkollektiven 
der Bezirke ein wissenschaftlicher Meinungsstreit ent­
facht wird. Es sind Maßnahmen zu ergreifen, daß die 
Kollegiumsmitglieder und die Mitglieder des Leitungs­
kollektivs der Bezirke sich ihrer Verantwortung be­
wußt werden, nicht mehr unvorbereitet in die Lei- 
tungssitzungen kommen und zu jeder Vorlage kritisch 
Stellung nehmen.

3. Wichtige Direktiven des Generalstaatsanwalts sind 
von den Mitarbeitern der Obersten Staatsanwaltschaft 
in den Bezirksstaatsanwaltschaften — gegebenenfalls 
unter Hinzuziehung der Kreisstaatsanwälte — zu er­
läutern, wobei insbesondere ihre politische Bedeutung 
darzulegen ist. An in den Bezirken stattfindenden 
Dienstbesprechungen mit besonders wichtiger Tages­
ordnung sollen Vertreter der Obersten Staatsanwalt­
schaft in aktiver Form teilnehmen.

4. Bei der Lösung von Aufgaben besonderer Be­
deutung begeben sich Mitarbeiter der Obersten Staats­
anwaltschaft in die Bezirke, leiten die dort tätigen 
Staatsanwälte an und arbeiten selbst aktiv bei der Er­
füllung dieser Aufgaben bis zur Erreichung des ge­
steckten Zieles mit.

5. Mitarbeiter der Obersten Staatsanwaltschaft wer­
den in Kreise entsandt, um selbst an der Basis zu ar-
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